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1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung personenspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für jedes Geschlecht. 
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 TSH_neu 

zum MZP1

(µIU/ml)

 TSH_neu 

zum MZP4

(µIU/ml)

Differenz

Veränderung 

TSH_neu MZP1 

zu MZP4 in %

p Hypothesen-Testung

Gruppe 1 1,09 0,09 -1,00 -91,71% <0,001

Die TSH-Werte in Gruppe 1 verbessern sich im Verlauf der 

Saison (MZP1 zu MZP4) signifikant vom dysregulierten in 

den Wohlfühlbereich (Bestätigung H1a).

Gruppe 2 1,12 1,11 -0,01 -0,89% 0,925

Die TSH-Werte in Gruppe 2 zeigen im Verlauf der Saison 

(MZP1 zu MZP4) keine signifikante Verbesserung und 

bleiben im dysregulierten Bereich (Bestätigung H1b).

Differenz -0,99 -90,81% <0,001
Die TSH-Werte in Gruppe 1 verbessern sich signifikant 

stärker als in Gruppe 2. Bestätigung H2.
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SI MZP1 SI MZP4 Differenz

Veränderung  

SI MZP4 zu 

MZP1 in %

p Hypothesen-Testung

Gruppe 1 378,00 132,50 -245,50 -64,95% <0,001
Der SI hat sich im Verlauf der Saison in Gruppe 1 

signifikant verbessert (Bestätigung H3a). 

Gruppe 2 371,00 327,00 -44,00 -11,86% <0,001
Der SI hat sich im Verlauf der Saison in Gruppe 2 

signifikant verbessert (Widerlegung H3b). 

Differenz -201,50 -53,09% <0,001
Der SI hat sich in Gruppe 1 signifikant stärker 

verbessert als in Gruppe 2 (Bestätigung H4).

pNN50 

MZP1

pNN50 

MZP4
Differenz

Veränderung 

pNN50 MZP4 

zu MZP1 in %

p Hypothesen-Testung

Gruppe 1 6,45 11,97 5,52 85,58% <0,001
Der pNN50 hat sich im Verlauf der Saison in Gruppe 1 

signifikant verbessert (Bestätigung H3a). 

Gruppe 2 6,31 7,66 1,35 21,39% <0,001
Der pNN50 hat sich im Verlauf der Saison in Gruppe 2 

signifikant verbessert (Widerlegung H3b). 

Differenz 4,17 64,19% <0,001
Der pNN50 hat sich in Gruppe 1 signifikant stärker 

verbessert als in Gruppe 2 (Bestätigung H4).

LF/HF-

Ratio 

MZP1

LF/HF-

Ratio 

MZP4

Differenz

Veränderung 

LF/HF-Ratio 

MZP4 zu MZP1 

in %

p Hypothesen-Testung

Gruppe 1 5,17 1,87 -3,30 -63,83% <0,001
Die LF/HF-Ratio hat sich im Verlauf der Saison in 

Gruppe 1 signifikant verbessert (Bestätigung H3a). 

Gruppe 2 5,24 5,66 0,42 8,02% <0,001
Die LF/HF-Ratio hat sich im Verlauf der Saison in 

Gruppe 2 signifikant verschlechtert (Bestätigung H3b). 

Differenz -3,72 -71,85% <0,001
Die LF/HF-Ration hat sich in Gruppe 1 signifikant 

stärker verbessert als in Gruppe 2 (Bestätigung H4).
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Gruppe 1 Gruppe 2

Verletzungsbedingte Ausfälle 

(Überlastungsreaktionen des Sehnen- 

Bandapparates und der Muskulatur)

5% 31%

Infektbedingte Ausfälle 7% 37%

Dauer des Ausfalls Bis zu 14 Tagen Bis zu 31 Tagen

Selbsteinschätzung mentale und 

physische Leistungsfähigkeit
Sehr gut

85% zeigen erhebliche 

Leistungsschwankungen
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http://www.myoreflex.de/media/downloads/Glycoplan_Ampel-Liste_Mosetter.pdf
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